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Von Jana Heute 
Magdeburg ● Das Wandern ist 
des Müllers Lust und des Mag-
deburgers sowieso ... Mit dem 
ein oder anderen Wanderlied 
auf den Lippen wollen sich die 
Wanderfreunde der Elbestadt 
ab Freitag auf Schusters Rap-
pen begeben. Dann startet die 
Internationale Wanderwoche, 
an der sich die Magdeburger 
Wanderbewegung e. V. wie in 
jedem so auch in diesem Jahr 
beteiligt. 

Diesmal fi ndet sie vom 3. bis 
10. August statt. Jeder, der Lust 
zum Wandern hat oder auch 
mal seine Grenzen austesten 
möchte, ist dazu herzlich ein-
geladen. Jetzt ist Sommer und 
somit eine schöne Jahreszeit, 
etwas für seine körperliche 
Fitness zu tun, fi ndet Vereins-
vorsitzender Klaus Beyer. Ganz 
nebenbei lerne man bei den 
Wanderungen die Umgebung 
rund um Magdeburg kennen. 
So schlägt man sprichwörtlich 
zwei Fliegen mit einer Klap-
pe. Da jedes Wanderziel, bis 

auf die Abendwanderung, mit 
unterschiedlich vielen Kilo-
metern erreicht werden kann, 
bekommen auch alle Wander-
freudigen eine Chance mitzu-

machen. 
Gutes Schuhwerk, Getränke 

und eine Marschverpfl egung 
sind die eigentlichen Voraus-
setzungen. Am Ende gibt es für 

jeden Teilnehmer als Anerken-
nung eine persönliche Wan-
derurkunde inclusive Wander-
nadel.

Treff punkte und -zeiten 

werden auf der Terminseite 
der Volksstimme veröff ent-
licht oder können im Inter-
net unter der Adresse https://
wandern-magdeburg.de/juli-

september-aktuell/ eingesehen 
werden. Für Rückfragen steht 
auch Klaus Beyer gern zur Ver-
fügung (Tel. 0178/527 63 92 oder 
E-Mail: beyerwan@web.de).

Das Wandern ist des Magdeburgers Lust
Wanderbewegung der Elbestadt beteiligt sich an 23. Internationaler Wanderwoche / Ziele rund um Magdeburg warten auf die Teilnehmer

Freitag, 3. August: Geführ-
te Abendwanderung. Es ist 
eine einfache und gemütliche 
Wanderung mit Einkehr beim 
„Mückenwirt“.

Sonnabend, 4. August: Magde-
burg – Schönebeck (13 km oder 
21 km). Die Wanderung geht über 
den Nachtigallenstieg durch die 
Kreuzhorst.

Sonntag, 5. August: Schöne-
beck – Magdeburg (20 km, 10 
km oder 6 km). Diese Etappe 
geht über den Frohser Berg und 
entlang der Elbe.

Montag, 6. August: Magdeburg 
– Groß Ammensleben (21 km 
oder 10 km). Eine Wanderung 

über-
wiegend 
durch die 
Feldmark 
und Berge 
der Börde. 
Wer will, 
kann nach 

10 km in Gersdorf individuell die 
Rückreise antreten.

Dienstag, 7. August: Groß Am-
mensleben – Zielitz (15 km oder 
22 km). Diese Tour führt über 
den Mittellandkanal und durch 
die Colbitz-Letzlinger Heide.

Mittwoch, 8. August: Wol-
mirstedt – Möser (10 km oder 18 
km). Durch den Auwald Küchen-
horn und über die Trogbrücke 

geht es nach Möser.

Donnerstag, 9. August: Möser – 
Magdeburg (17 km oder 22 km). 
Eine schöne Waldwanderung 
teilweise über den Jakobusweg.

Freitag, 10. August: Magdeburg 
– Schönebeck- Ottersleben – 
Stadtfeld (46 km, 26 km, 16 
oder 10 km). Der letzte Tag 
ist das absolute Highlight der 
Wanderwoche. Die Wanderung 
umfasst 46 km und wird für 
die sportlichsten Akteure eine 
Herausforderung sein. Weniger 
Geübte können sich auf dieser 
Strecke bei drei verschiedenen 
Startpunkten einklinken. Ziel 
für alle ist das Gasthaus „Zum 
Lindenweiler“. 

Programm der Wanderwoche vom 3. bis 10. August

Die Wanderbewegung Magdeburg, hier bei einer früheren Tour  auf 
dem Wanderweg „Entlang der Elbe“, lädt ab Freitag zum Mitmachen 
bei der Wanderwoche ein.  Archivfoto: Viktoria Kühne

Mit Pfeil und Bogen um-
gehen à la Robin Hood, 
das lernen die Schützen 
des Polizeisportvereins 
Magdeburg (PSV). 2017 
wurde dafür eine neue 
Halle gebaut. Die Volks-
stimme war dort zu 
Besuch.

Von Vanessa Plentinger
Berliner Chaussee ● Eine weiße 
langgestreckte Halle mitten auf 
dem Außengelände des Poli-
zeisportvereins Magdeburg 1990 
e. V. an der Berliner Chaussee. 
Nach außen eher unscheinbar, 
doch sie war die Rettung für die 
Abteilung Bogenschießen. „Wir 
konnten die Neustadt-Passagen 
für das Winter-Training nicht 
mehr nutzen. Also überlegten 
wir zusammen, ob wir es hin-
bekommen, eine eigene Halle zu 
stemmen“, erklärt Abteilungslei-
ter Alexander Thiele.

Mit viel Engagement der Mit-
glieder und Förderungen der 
Stadt Magdeburg von etwa 98 000 
Euro, des Landes Sachsen-An-
halt von rund 123 000 Euro sowie 
etwa 25 000 Euro aus Vereinsgel-
dern haben sie es geschaff t: „Seit 
November 2017 können die insge-
samt 112 Mitglieder in der Halle 
trainieren. Sie bietet mit einer 
Länge von 30 Metern viel Platz, 
ist wettkampftauglich und barri-
erefrei“, verrät Alexander Thiele. 
Das einzige Manko: Es gibt keine 
eingebaute Heizung, wodurch es 
im Winter sehr kalt wird und es 
lange dauert, um die Halle mit 
mobilen Geräten vorzuheizen. 
„Dennoch sind wir zufrieden. 
Ohne die Halle gäbe es die Abtei-
lung vermutlich nicht mehr. Und 
die anderen Vereine sind immer 
ganz neidisch, wenn ich davon 
erzähle“, meint Thiele mit einem 
Schmunzeln.

Höchste Konzentration

Heute ist, wie jeden Mittwoch, 
freies Training angesagt. So 
langsam fi nden sich die Schüt-
zen in der Halle ein. Eine bunt-
gemischte Truppe aus Frauen 
und Männern. „Zu uns kann 
erst mal jeder in die Probestun-
de kommen, auch Menschen 
mit Handicap. Polizist muss 
keiner sein. Wenn wir dann 
sehen, dass derjenige genügend 
Kraft hat, den Bogen zu hal-
ten, und alle Sicherheitsregeln 
befolgt, steht einer Mitglied-
schaft nichts im Weg“, so der 
Leiter. Sollte sich jemand die 
Ausrüstung (Anfängerbogen 

liegt bei etwa 300 Euro) nicht 
leisten können, bekomme man 
das auch hin, sagt Thiele. Man 
helfe einander, gebe Tipps, sei 
freundlich und mit allen per 
Du. Das ist es, was die Bogen-
sportszene so besonders ma-
che, bestätigen auch Werner 
Krettek, Maike Naber und Mi-
chael Schönherr. Allerdings 
gibt es noch andere Gründe für 
ihre Begeisterung. So entschied 
sich der mittlerweile 82-jäh-

rige Werner Krettek vor sechs 
Jahren für sein jetziges Hobby, 
um fi t zu bleiben, und ist als 
ältestes Vereinsmitglied immer 
mit viel Spaß dabei. 

Auch Studentin Maike Naber 
schwärmt von ihrem Hobby. „Vor 
fast drei Jahren habe ich die Serie 
,Arrow‘ gesehen und konnte es 
nicht glauben, als die Hauptfi -
gur am Anfang meilenweit am 
Ziel vorbeigeschossen hat. Schon 
am nächsten Tag hatte ich zum 

ersten Mal einen Bogen in der 
Hand und verbringe seitdem viel 
Zeit hier. Es gibt nichts Besseres, 
um nach der Uni abzuschalten. 
Denn konzentriert man sich 
nicht ausschließlich aufs Schie-
ßen, triff t man nicht“, so die jun-
ge Bogenschützin. Auch Micha-
el Schönherr, Ingenieur, kann 
da nur zustimmen: „Wenn der 
Stress von allen Seiten kommt, 
heißt es abends: Pfeil rein und 
alles andere ist egal.“ Wer jetzt 

denkt, hier wird nur aus Spaß 
oder zur Entspannung geschos-
sen, liegt falsch. Natürlich tre-
ten die Schützen bei Turnieren 
gegeneinander an, sogar bis zur 
Bundesliga. So auch Übungsleite-
rin Andrea Thoms: „Bogenschie-
ßen ist der einzige Sport, den ich 
24 Stunden lang machen könnte, 
ohne die Lust zu verlieren. Und ir-
gendwann wollte ich mich dann 
auch mit anderen messen, um zu 
sehen, wie ich mich verbessere.“ 

Durch Andrea und ihre Kollegen 
der Bundesligamannschaft kann 
der Verein in den letzten Jahren 
schon auf einige Erfolge, unter 
anderem auch eine Erstplatzie-
rung in der Liga, zurückblicken. 
Dafür mussten sie regelmäßig in 
die goldene Mitte treff en. Denn 
das ist letztlich der offi  zielle 
Zuruf, der da lautet: „Alle ins 
Gold!“ Was nichts anderes be-
deutet, als alle Pfeile in der Mit-
te der Scheibe zu platzieren. 

Bei den Bogenschützen gilt: „Alle ins Gold!“
In der neuen Bogensporthalle vom Polizeisportverein Magdeburg 1990 e. V. ist jeder Interessierte willkommen

Auch im Training gilt für Maike Naber (l.), Michael Schönherr (Mitte) und Andrea Thoms (r.) volle Konzentration aufs Ziel.  Fotos (5): Paul Theil

Auf Kommando legen alle Schützen die Bögen ab und ziehen ihre Pfeile aus der Scheibe.  

Redakteurin Vanessa Plentinger:  
„Man muss auf so viel achten 
und die untrainierten Arme tun 
weh. Aber es macht echt Spaß!“ 

Adresse:
Polizeisportverein Magdeburg 
1990 e. V.
Berliner Chaussee 219
39114 Magdeburg

Probestunde für Neulinge 
unter der E-Mail-Adresse 
probetraining@psv-bogen-
schießen.de

Fortgeschrittene Schüt-
zen: Terminvereinbarung 
mit Alexander Thiele unter 
abteilungsleiter@psv-bogen-
schiessen.de

Kurse und freies Training: 
für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene an sechs Tagen 
der Woche zu unterschiedli-
chen Zeiten. Einzusehen unter 
psv-bogenschiessen.de 

Monatlicher Mitgliedsbei-
trag: 
 ca.  16 Euro

Auf einen Blick

„Ich habe viel 
Spaß am Bo-
genschießen. 
Und gut für 

die Gesundheit sind die 
Bewegung und Konzent-
ration auch noch.“

Werner Krettek, ältestes Mitglied

„Bogen-
schießen ist 
der perfekte 
Ausgleich 

zum Studium. Ich kann 
abschalten und mich nur 
auf den Bewegungsab-
lauf fokussieren. “

Maike Naber, Studentin
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Aus den Revieren

Buckau (el) ● Zu einem Unfall 
zwischen einem 35-jährigen 
Citroen-Fahrer und einer 
70-jährigen Fahrradfahrerin 
kam es am Sonntag gegen 18 
Uhr in der Schönebecker Stra-
ße. Nach bisherigen Ermitt-
lungen soll die Radfahrerin an 
der ausgeschalteten Ampelan-
lage die Fahrbahn überquert 
und dabei die Vorfahrt des 
Pkw-Fahrers nicht beachtet 
haben. Bei dem seitlichen 
Zusammenprall stürzte die 
70-Jährige und verletzte sich 
leicht.

Unfall mit Verletzten

Salbke (el) ● Auf der Straße Alt 
Salbke versuchten Täter in 
der Nacht zum Montag einen 
Fahrkartenautomaten an der 
Haltestelle Salbke mit Gewalt 
zu öff nen. Spezialkräfte der 
Bundespolizei sowie Krimi-
naltechniker des Polizeire-
viers Magdeburg untersuch-
ten den Tatort und sicherten 
Spuren sowie Beweismaterial. 
Off enbar versuchten die Täter 
mit einer Flex den Geldaus-
gabeschacht zu öff nen. Die 
Polizei bittet um Hinweise 
von Zeugen.

Automaten zerstört

Werder (el) ● Erst wurde in der 
Nacht zum Montag ein Mazda 
in der Weidenstraße gestoh-
len. Nach Informationen der 
polnischen Polizei wurde der 
gestohlene Mazda in Polen 
entdeckt und sichergestellt. 
In derselben Nacht wurde 
dann ein weiterer Mazda in 
der Ackerstraße gestohlen. 
Vermutlich durch dieselben 
Täter, heißt es am Montag von 
der Polizei. Im brandenbur-
gischen Forst tauchte dieser 
Wagen auf und der Fahrer 
wurde durch Bundespolizis-
ten gestoppt und überprüft. 
Die Ermittler kontaktierten 
den rechtmäßigen Eigentü-
mer. Dieser erfuhr dadurch 
vom Diebstahl seines Wagens 
und erstattete Anzeige. Der 
Pkw wurde vorerst sicherge-
stellt. 

Pkw gestohlen

Altstadt (el) ● In ein Fitnessstu-
dio in der Keplerstraße waren 
Einbrecher gewaltsam in der 
Nacht zum Montag gelangt. 
Sie durchsuchten die Räume 
und Schränke. Nach ersten 
Erkenntnissen haben die 
Täter Geld, eine Lautsprecher-
box, elektrische Arbeitsgeräte 
sowie Nahrungsergänzungs-
mittel gestohlen. Auch an den 
Räumen von Arztpraxen am 
Breiten Weg machten sich 
Einbrecher in der Nacht zum 
Montag zu schaff en. Die Täter 
sollen versucht haben, in 
insgesamt vier Praxen einzu-
brechen.

Studio durchsucht

Reform (el) ● In der vergange-
nen Woche wurden aus dem 
Keller eines Wohnhauses in 
der Werner-Seelenbinder-
Straße zwei E-Bikes gestohlen. 
Schadenhöhe: circa 5000 Euro.

E-Bikes verschwunden

Sudenburg (el) ● Gegen 1 Uhr 
morgens kontrollierten Po-
lizeibeamte am Montag eine 
26-jährige VW-Fahrerin in der 
Halberstädter Chaussee. Ein 
Drogenschnelltest reagierte 
positiv auf Cannabis. 

Unter Drogeneinfl uss

Kannenstieg (el) ● Im Neuen 
Sülzeweg bauten Täter vergan-
genes Wochenende mehrere 
Fahrzeugteile aus einem 
abgestellten Mercedes aus, 
darunter das Lenkrad. Zudem 
stellten sie den Wagen auf 
Holzstücke und stahlen die 
Räder. Schaden: 5000 Euro.

Räder abmontiert


